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Grundlagen 

Ausgangsidee:  Arbeitserleichterung für Kursleiter  
      durch elektronische Dokumentation 

  
Lösungsansatz: relationale Datenbank 
•  Basis Microsoft Office Access 97/2000 
•  Online-Formulare zur (Kurs-)Datenerfassung 
•  automatisierte Berechnungen (Visual Basic 6.5) 
•  stetige Weiterentwicklung und Anpassung 
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Datenbank 

•  servergestützt im Netzwerk an jedem PC verfügbar 
•  Mehrbenutzerumgebung 
•  persönliche Anmeldung / Identifikation 

mit Steuerung der Benutzerrechte 
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Datenbank 
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•  bis SS 2009 1 Studierender pro KBE 
•  ab WS 2009 2 Studierende pro KBE 
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Metallene Werkstücke und Amalgamfüllungen je Student im Semester 
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Zusammenfassung / Schlussfolgerungen 

•  alle Faktoren haben mehr oder weniger Einfluss auf die Kursleistungen 
•  eine Kombination von Faktoren führt zu kumulativen Effekten 
•  eine Kompensation negativer Einflüsse ist nur zeitbegrenzt möglich  
•  eigene Möglichkeiten zur Beeinflussung der Faktoren begrenzt 
•  Verantwortlichkeiten auf verschiedenen Ebenen angesiedelt 

à  Berücksichtigung bei Entwicklung von Lernzielkatalogen 
(Formulierung personeller und struktureller Anforderungen) 

à  Auswahl alternativer Lehrmethoden zum Kurs für bestimmte Lernziele 
à  justiziable Regelungen und Ordnungen  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Fiedrich-Louis-Hesse-Zentrum 
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde und Orale Medizin 
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Einflussfaktoren auf Kursleistungen 
überwiegend organisatorisch / strukturell 

•  Anzahl Studierende pro Semester 

•  Anzahl Kursassistenten / Assistenten der Poliklinik 

•  Anzahl Kursbehandlungsplätze 

•  Anzahl der Studierenden pro Kursbehandlungsplatz 

•  Mindestkursanforderungen 

•  Lehrinhalte / mögliche Therapieverfahren 

überwiegend gesellschaftlich 

•  Anzahl geeigneter Patientenfälle 

•  Inanspruchnahmeverhalten der Patienten 

•  Kostenänderungen 


